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fungieren Dietmar Schneider und
Kai Nepolsky. Nicht mehr zu einer
Kandidatur hatten sich Vizepräsi-
dent Walter Aumann, Beirätin Ur-
sula Nägele, Beirat Walter Lindner
sowie die Rechnungsprüferinnen
Uli Moritz und Uschi Schlögel ge-
stellt.

Froh sind die Delegierten über
die Wiederaufnahme der Gesangs-
proben. „Über ein Jahr haben wir
darauf gewartet“, erzählte Bernd
Greppmeier, Vorsitzender der Sän-
gergesellschaft Lyra 1867. Es sei
quasi wie ein Neubeginn, der aus
vollem Herzen komme.

Ähnlich sah das Thema auch Ur-
sula Nägele. Die Vorsitzende des
Kinder- und Jugendchors Kutzen-
hausen, iVoices sowie dem örtlichen
„Junger Chor“. „Die Proben laufen
erfolgversprechend an“, sagte sie.

Schatzmeister Rudolf Herter in-
formierte unter anderem über die
ASK-Mitgliederentwicklung. Wäh-
rend bei den Erwachsenen die Kur-
ve leicht sinke, gehe die Zahl im Ju-
gendbereich nach oben. Die geplan-
te Carmina-Burana-Aufführung
berge als Open-Air-Veranstaltung
finanziell ein Risiko, gestand er.
Präsident Christian Toth wertete es
hingegen als Chance.

Bei den Neuwahlen wurden alle
Kandidaten ohne Gegenstimme ge-
wählt. Das neue Präsidium setzt sich
nun zusammen aus Christian Toth
(Präsident), Brigitte von Kirsch-
baum (Vizepräsidentin), Rudolf
Herter (Schatzmeister) und Herbert
Deininger (Kreischorleiter). Dem
Beirat gehören Irene Rachinger, Pe-
tra Biermann-Stapff und Andrea
Strasser an. Als Rechnungsprüfer

sentiert werden. Das Besondere da-
ran sei die Aufführung mit einer
Brassband und rund 300 Bühnenak-
tiven. Circa 60 Sängerinnen und
Sänger würden noch benötigt, er-
läuterte Deininger. „Die Proben für

das Werk beginnen in einem halben
Jahr.“

Weiter plant der ASK 2022 in der
Augsburger City-Galerie einen so-
genannten Flashmob, also einen
scheinbar spontanen Gesangsauftritt
zu Musik von John Miles und Fred-
die Mercury, begleitet von einer
Rockband. An Pfingsten 2024 gibt
der ASK noch ein Musicalkonzert
auf der kroatischen Insel Rab.

teilnehmenden Chören die Verbun-
denheit und Freude am Singen leb-
haft gespürt, resümierte er. Gleich-
zeitig forderte er auf, mitzuteilen,
wo der Schuhe drücke. „Der Augs-
burger Sängerkreis ist für die Chöre
vorbehaltlos da“, äußerte er und ap-
pellierte an das gemeinsame Mitei-
nander.

Letzteres wolle man in Ge-
sprächsrunden, mit dem „ASK-Ki-
no“, Auftritten im Hofgarten und
Botanischen Garten in Augsburg
und mit den Vorbereitungen zum
125-jährigen ASK-Jubiläum för-
dern und unterstützen.

Kreischorleiter Herbert Deinin-
ger erweiterte diesen Ausblick noch.
„Im Juli 2023 planen wir Carl Orffs
Carmina Burana“, verkündete er
stolz. Die szenische Kantate soll auf
dem Marienplatz in Friedberg prä-

VON SIEGFRIED P. RUPPRECHT

Fischach Die Aufbruchsstimmung
und die Erleichterung über die wie-
der erlaubten Proben und Auftritte
waren deutlich zu spüren. Weit über
ein Jahr ließ die Corona-Pandemie
die Chöre im Augsburger Sänger-
kreis (ASK) verstummen. Doch nun
gehe es wieder aufwärts und der
Blick richte sich engagiert nach vor-
ne, betonte ASK-Präsident Christi-
an Toth beim Sängertag in der Stau-
denlandhalle in Fischach. Die Ver-
einigung vertritt rund 130 Chöre
und Gruppen in 97 Vereinen mit
circa 7000 Mitgliedern aus der Stadt
Augsburg sowie den Landkreisen
Augsburg und Aichach-Friedberg.
Dachverband ist der Chorverband
Bayerisch-Schwaben.

Der Sängertag ist die ordentliche
Jahreshauptversammlung des ASK
mit seinen angeschlossenen Chören.
Dabei machte Toth nachdrücklich
auf die Ziele seiner Vereinigung auf-
merksam. „Wir wollen den Infor-
mationsaustausch untereinander
weiter verbessern, das Chor- und
Konzertwesen wieder beleben sowie
die Vernetzung mit und unter den
Chören vorantreiben“, verdeutlich-

te er. Um den Chorgesang weiter
auszubauen, forderte er die Dele-
gierten auf, nicht nur in Zeiten von
Corona Kreatives zu entwickeln und
umzusetzen.

Als leuchtendes Beispiel dafür
nannte er das im November 2019
durchgeführte Wertungssingen im
Stadtberger Bürgersaal unter dem
Motto „Sing dein Bestes“. Den gan-
zen Tag über habe man bei den 16

Carmina Burana mit 300 Beteiligten geplant
Kultur Der Augsburger Sängerkreis führt 2023 Carl Orffs szenische Kantate open air mit einer Brassband auf.

Präsident Christian Toth wird bei Versammlung in Fischach in seinem Amt bestätigt

Traten nicht mehr zu einer erneuten Kandidatur in ihren Führungspositionen im Sän
gerkreis an: Uschi Schlögel, Walter Aumann, Ursula Nägel, Walter Lindner und Uli
Moritz. Fotos: Siegfried P. Rupprecht

Das neu gewählte Präsidium des Augsburger Sängerkreises: (von links) Irene Rachin
ger, Petra Biermann Stapff, Herbert Deininger, Andrea Strasser, Dietmar Schneider,
Brigitte von Kirschbaum, Rudolf Herter, Kai Nepolsky und Präsident Christian Toth.

Kreischor plant 2023
Orffs Carmina Burana

Präsidium bei Neuwahlen
einstimmig gewählt

LANDKREIS AUGSBURG

Bewerbung für den Tag der
offenen Gartentür
Diejenigen, die ihren Garten beim
Tag der offenen Gartentür zur
Schau stellen möchten, können sich
nun dafür bewerben. Der Bewer-
bungszeitraum erstreckt sich vom
11. bis zum 15. Oktober. Garten-
besitzer können sich dafür bei den
jeweiligen Kreisfachberatern für
Gartenkultur und Landespflege an
den schwäbischen Landratsämtern
um eine Teilnahme bewerben. Wei-
tere Informationen lassen sich tele-
fonisch (0821/43002-3430) bei der
Abteilung Gartenbau des Amtes
für Ernährung, Landwirtschaft
Augsburg einholen. Am Tag der
offenen Gartentür ist zum ersten
Mal seit zwei Jahren wieder die
Chance geboten, unterschiedliche
Gärten und Gartenanlagen zu be-
sichtigen und sich diesbezüglich un-
tereinander auszutauschen. Dieser
findet am 26. Juni 2022 von 10 bis 17
Uhr statt. (AZ)

Kurz gemeldet

OBERSCHÖNENFELD

Oasentage in der
Abtei Oberschönenfeld
„Du führst mich hinaus ins Weite“
ist der Leitgedanke bei den Oasen-
tagen der Abtei Oberschönenfeld
am 30. Oktober und 6. November
(jeweils Samstage). Meditativ und
schweigend gehen die Teilnehmer
um das Kloster, geistliche Impulse
regen zum Nachspüren an, auch
gemeinsame Meditationen und An-
betungen bereichern die Tage. In
der freien Zeit stehen Kapelle, Me-
ditationsraum und Gästegarten zur
Verfügung, Einzelgespräche sind
möglich. Die Leitung hat Sr. M.
Dorothea Körper inne. Anmeldun-
gen werden bis jeweils drei Tage
zuvor erbeten unter Telefon
08238-962527 oder per E-Mail an
gaeste@abtei-oberschoenenfeld.de.
(AZ)
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